




































Tabellen Frühjahrstart 2022



1 Rückrundenspiel gegen Purgstall 
mußte Coronabedingt abgesagt 
werden





Unsere Nummer 17 
Keita Miyakoshi 
wurde in die Elf der 
Runde presented by 
fan.at gewählt. 
Wir gratulieren recht 
herzlich!

DiePatronanz
übernahm VZBG 

Waringer



• Kampfmannschaft 

• SC Herzogenburg - FC Rohrendorf 1:3 (1:0)

• Die Vereinsleitung bedankt sich recht herzlich bei Vizebürgermeister Richard Waringer für die Übernahme der Patronanz. Spielbericht im gesamten Artikel.

• KM: Streicher, Heiderer, Kocbay, Regojevic, Weixlbaum, Surböck, Zivkovic, Mohamed, Müllner; Takeuchi, Miyakoshi;
Ziselsberger; Oletu, Simon, Cazinkic, Harauer, Weizmann

• Leise rieselt der Schnee! Nein, das ist kein verspäteter Aprilscherz zum heutigen Rückrundenauftakt der 2. Landesliga West, sondern „bittere“ Realität. Mit fortschreitender Stunde fühlt man sich immer mehr an einen Ausflug auf den Eislaufplatz 
erinnert. Während so mancher Akteur die richtige Technik und damit verbundenen Halt perfektioniert zu haben scheint, rutschen andere über die Oberfläche und leisten sich einen gelegentlichen Bauchfleck. 

• 2. Minute: Die Gastmannschaft setzt ihr erstes Ausrufezeichen. Aus rund 20 Metern wird der Abschluss gesucht. Unser Keeper Christoph Streicher pariert souverän.

• 3. Minute: Yujin Takeuchi nutzt den freien Raum auf dem linken Flügel für eine Flanke ins Zentrum. Im Rückraum lauert Keita Miyakoshi, welcher das Leder zwar nicht mit voller Schärfe, sondern mit exakter Präzision auf halbhohem Wege zum 1:0 im 
rechten Eck versenkt.

• 15. Minute: Unser Kontrahent bekommt einen Eckball zugesprochen. Diesen zirkelt der Schütze aufs kurze Eck. Abgefälscht segelt er über die Toroutlinie und sorgt so für eine Wiederholung nur wenige Momente später. Nun klatscht die Kugel jedoch 
direkt an den kurzen Pfosten.

• 26. Minute: Nikica Zivkovic zirkelt einen Corner in die Gefahrenzone. Dort steigt Abdifataah Mohamed am höchsten und verlängert die Flugkurve mit seinem Hinterkopf. Knapp vor der Torlinie rettet ein Rohrendorfer mit seiner Stirn.

• 31. Minute: Im Zuge einer Flanke verschätzt sich der gegnerische Schlussmann komplett. Für ihn kompensiert ein Verteidiger seinen Fehler. Jedoch nicht optimal, und so kommt Nikica Zivkovic im zentralen Rückraum zum Schuss. Dieser sorgt nicht für 
den zweiten Treffer unserer Elf.

• 39. Minute: Alle Augenpaare blicken gespannt auf Christoph Streicher, der unsere Farben mit einer guten Parade vor dem Ausgleich bewahrt. In diesem Fall aber „umsonst“, ertönt doch Sekundenbruchteile zuvor ein Abseitspfiff aus dem Arbeitsgerät 
des Schiedsrichters.

• 43. Minute: Keita Miyakoshi zieht aus der Distanz ab. Das Spielgerät segelt rund 2-3 Meter über die Querlatte und schlägt im Fangnetz ein.

• Beim Pausenstand von 1:0 erhöht Frau Holle die Anzahl und den Durchmesser ihrer weißen Pracht und wird somit für ein besondere zweite Hälfte sorgen.

• 46. Minute: Einen Freistoß tritt Haci Kocbay auf dem Luftweg in des Gegners Sechzehner. Ein in Rot gekleideter Sportskamerad der Rohrendorfer köpft das Leder in Richtung des eigenen Gehäuses und sorgt beinahe für ein Eigentor. Der Keeper wäre 
wohl nicht mehr rangekommen.

• 57. Minute: Flach jagt ein Akteur der Offensiv-Abteilung den Ball an der linken Stange von Christoph Streichers Kasten vorbei. 

• 58. Minute: Infolge des starken Schneefalles unterbricht der Schiri die Partie, um die Spielfeldmarkierungen vom Schnee befreien zu lassen. Im Amateurbereich sieht man das nicht allzu oft. 

• 59. Minute: Im Verlauf eines harmlosen Zweikampfes in unserem Strafraum segelt der Rohrendorfer zu Boden. Niemand rechnet hier ernsthaft mit einem Elfmeterpfiff. Umso entsetzter sind unsere Spieler und Fans, als sich unser Gegner die Kugel 
wirklich auf dem Punkt zurechtlegen darf. Der Schütze verwandelt sicher zum 1:1 im rechten Eck.

• 64. Minute: Nach einer Ecke zieht ein Rohrendorfer aus der Distanz ab. Christoph Streicher pariert per Faustabwehr.

• 69. Minute: Im Mittelfeld verliert unser Team das Leder. Mit Platz und Tempo lässt es unser Gegner auf den rechten Flügel zirkulieren. Der dort postierte Akteur startet aus abseitsverdächtiger Position seinen Antritt, um anschließend in unseren 
Strafraum einzudringen. Folglich legt er auf seinen mitgelaufenen Sturmpartner quer, welcher zum 1:2 vollendet.

• 72. Minute: Die Rohrendorfer legen nach. Einen Stanglpass von der Toroutlinie bekommt unserer Verteidigung nicht geklärt. Dies nutzen die Gäste eiskalt aus und hämmern das Runde über die Grashalme hinweg ins Eckige. Neuer Spielstand: 1:3.

• 76. Minute: Haci Kocbay versieht seinen Freistoß mit viel Schnitt. Der Keeper hat sichtlich Mühe, das Flugobjekt zu entschärfen. 

• 79. Minute: An der Strafraumgrenze fasst sich Yujin Takeuchi ein Herz und zieht ab. Die rechte Stange verhindert einen Doppelpack unserer Nummer 20 und den Anschlusstreffer unserer Elf, welcher die Begegnung nochmals spannend gemacht hätte.

• 84. Minute: Im Zuge eines Lochpasses auf seine Person startet Rohrendorfs Stürmer mit mindestens 3 Meter Vorsprung als unser Verteidiger in die Gasse. Zur Verwunderung schnellt die Fahne des Linienrichters nicht in die Höhe. Im folgenden Eins-
Gegen-Eins behält Christoph Streicher die Oberhand. 

• 89. Minute: Kurz vor Ende versuchen es die Gäste nochmals mit einem Abschluss. Abgefälsch fällt dieser genau vor die Füße des Angreifers, welcher die mitgereiste Anhängerschaft zum vermeintlich vierten Mal jubeln lässt. Nun hallt korrekterweise 
der Abseitspiff übers schneebedeckte Feld.

• Wenig später besiegelt der Schiedsrichter die 1:3-Heimniederlage unserer Mannschaft.

• Manuels Fazit: Im Fokus steht heute sicherlich der Elfmeter zum zwischenzeitlichen Ausgleich. Selbst mit neutraler Brille ist dies Entscheidung schwer nachzuvollziehen, zumal weitaus härtere Zweikämpfe und Grätschen (beider Teams) im Mittelfeld 
nicht oder nur spärlich geahndet worden sind. Hätte man hier mit gleichem Augenmaß gehandelt, wäre nicht mehr 22 Akteure bei Schlusspfiff am Feld gestanden. 
In Durchgang 1 zeigte unsere Elf eine sehr starke Performance. Mit viel Leidenschaft nicht nur in den Zweikämpfen, sondern auch im phasenweisen Pressing brachte man den Gegner ordentlich ins Schwitzen. Auch das Kombinationsspiel sorgte für 
Gefahrenmomente, rückte jedoch - durch die immer winterlicheren Platzverhältnisse verständlicherweise – in den Hintergrund, während die Rohrendorfer –gestärkt durch den Ausgleich – vor den Vorhang traten und ihre Qualitäten in den letzten 30 Minuten 
auf das Feld brachten.



Dem letztwöchigen Debüt der „Schneeballschlacht“ folgt am heutigen Abend bereits die nächste Premiere. Weniger die 
Witterungsverhältnisse, sondern vielmehr der Ausgang dieser Begegnung sorgt für ein erfreuliches Novum in unserer 
jüngeren Geschichte. Vorhang auf für 90 denkwürdige Minuten!
7. Minute: Die Statistik-Bücher werden heute von einem halbhohen Abschluss der Heimischen aus rund 25 Metern 
eröffnet. Nicht mehr und nicht weniger.
13. Minute: Nun bekommt unser Kontrahent einen Freistoß auf dem linken Flügel zugesprochen. Der Schütze tritt 
diesen mit Effet in den Strafraum. Als den Ball weder Freund noch Feind berühren, verabschiedet sich dieser knapp 
neben der rechten Stange aus dem Spielfeld.
17. Minute: Ein schmerzhafter Ballverlust im Mittelfeld. Eggenburgs Offensive nimmt Fahrt auf und dringt in unseren 
Sechzehner ein. Dort visiert der in Grün-Weiß gekleidete Sportskamerad die lange Kreuzecke an. Viel sollte nicht zum 
Torjubel fehlen.
25. Minute: Haci Kocbay legt sich das Leder am linken Strafraumeck zurecht. Mit viel Gefühl zirkelt er die Kugel an den 
langen Pfosten. Von Eggenburgs Verteidigung völlig außer Acht gelassen setzt Florian Heiderer den Flugkopfball knapp 
neben das Gehäuse.
36. Minute: Christoph Streicher pflückt einen „ruhenden Ball“ souverän vom Waldviertler Nachthimmel.
39. Minute: 30 Meter vor des Gegners Kasten führt Yujin Takeuchi das Spielgerät am Fuß. Er schickt Nikica Zivkovic am 
linken Flügel. Einer traumhaften Flanke unserer Nummer 10 folgt ein ebenso exzellenter Kopfball Keita Miyakoshis zur 
0:1-Führung.
45. Minute: Die letzte Aktion vor dem Pausenpfiff zieht nochmals alle Blicke auf sich. Wieder tritt Haci Kocbay einen 
Freistoß ins Zentrum. Dort steigt Abdifataah Mohamed am höchsten und setzt die Kugel hauchzart über die Querlatte.
0:1 lautet der Halbzeitstand. Während die beiden Trainer ihre Protagonisten auf den zweiten Akt einschwören, erfahren 
die Gewinner der hochdotierten Tombola einen Zustand höchster Glückseligkeit. Ob jemandem das Lachen wieder 
vergehen sollte, erfahren wir jetzt.
52. Minute: Die heimische Nummer 10 setzt zum Dribbling an und kann nur mittels eines Fouls gestoppt werden. Der 
folgende Freistoß aus rund 25 Metern klatscht an die linke Außenstange und springt über die Toroutlinie.
58. Minute: Einem Schuss von der Strafraumgrenze verleiht ein Eggenburger in unserem Gefahrenbereich noch eine 
kleine Richtungsänderung. Da dieser jedoch im Abseits steht, verpufft auch augenblicklich der Ärger über den hierdurch 
nicht erzielten Ausgleich.
63. Minute: Eggenburgs rechter Flügelflitzer schlägt die Kugel halbhoch ins Zentrum. Sehr unangnehm springt diese kurz 
vor Christoph Streicher auf. Unser Keeper bewahrt die Ruhe und begräbt das Spielgerät sicher unter sich.
64. Minute: Yujin Takeuchi schlägt einen Wechselpass auf Keita Miyakoshi, welcher einen Haken nach innen schlägt, ehe 
er den Abschluss von der Strafraumgrenze sucht. Der heimische Schlussmann ist auf dem Posten.
75. Minute: Blitzschnell führen die Gastgeber einen Einwurf aus. Der folgende Stanglpass findet einen Abnehmer im 
Rückraum. Florian Heiderer wirft sich in den Schuss befördert die Kugel über die Toroutlinie.
78. Minute: Sehenswerter Doppelpass unserer Elf. Per Ferse legt Maximilian Müllner auf Yujin Takeuchi in den 
Strafraum. Die Vorentscheidung am Fuß setzt unsere Nummer 20 den Abschluss etwas zu hoch an. Über die Querlatte 
hinweg segelt die Kugel ins Fangnetz.
87. Minute: Die Eggenburger Fangemeinde reißt die Hände nach oben. Der vermeintliche Ausgleich ist gefallen. Einen 
Schuss aus der zweiten Reihe fälscht ein Heimischer kurz vor unserem Gehäuse ab. Doch auch hier steht er im strafbaren 
Abseits. Folgerichtig wird die Partie mit einem Freistoß unserer Mannschaft fortgesetzt.
In den Schlussminuten erarbeiten sich die Heimischen noch zwei Eckbälle, welche jedoch nicht mehr den „Lucky Punch“ 
herbeiführen sollten. So darf unsere Elf den 0:1-Sieg gebührend mit unseren mitgereisten Fans feiern.
Manuels Fazit: Enorm wichtige drei Punkte! Diese sind nicht nur die ersten der Rückrunde, sondern es ist überhaupt der 
erste Sieg unserer Elf in Eggenburg. Zu Beginn sah es jedoch nicht unbedingt danach aus. Viele individuelle Fehler 

Der SC siegt erstmals in Eggenburg






































































